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(54) AUSZIEHBARES SEITENGITTER FÜR EIN BETT

(57) Das ausziehbare Seitengitter für ein Bett (10), insbesondere für ein Krankenhaus- oder Pflegebett, ist versehen
mit zwei längsveränderbaren Seitenpfosten (28), von denen jeder ein erstes Führungselement (30) zur Anbringung an
einem Längsseitenelement (22) oder einer Liegefläche (16) des Betts (10), ein an dem ersten Führungselement (30)
verschiebbar geführtes zweites Führungselement (32) und ein an dem zweiten Führungselement (32) verschiebbar
geführtes drittes Führungselement (34) aufweist. Ferner weist das Seitengitter ein zwischen den ersten Führungsele-
menten (30) angeordnetes erstes Abdeckelement (46) auf, das mit Bettanbringungsenden der ersten Führungselemente
(30) gegenüberliegenden oberen Enden der ersten Führungselemente (30) verbunden ist. Das Seitengitter ist versehen
mit einem zwischen den zweiten Führungselementen (32) angeordneten zweiten Abdeckelement (44), das mit dem
ersten Führungselement (30) abgewandten Enden der zweiten Führungselemente (32) verbunden ist, und mit einer mit
den dritten Führungselementen (34) verbundenen Handlaufstrebe (38) mit einem unterhalb dieser angeordneten dritten
Abdeckelement (40). Die Handlaufstrebe (38) verbindet die den zweiten Führungselementen (32) abgewandten Enden
der dritten Führungselemente (34). Die Abdeckelemente (40, 44, 46) sind, bezogen auf eine von den beiden Seitenpfosten
(28) aufgespannte Ebene, zueinander seitlich versetzt angeordnet. Im zusammengefahrenen Zustand beider Seiten-
pfosten (28) sind die drei Abdeckelemente (40, 44, 46) nebeneinander und unterhalb der Handlaufstrebe (38) positioniert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Seitengitter für ein
Bett, bei dem es sich insbesondere um ein Krankenhaus-
oder ein Pflegebett handelt.
[0002] Seitengitter sind bei Krankenhaus- und bei Pfle-
gebetten ein wesentliches Konstruktionselement, was
dafür sorgen soll, dass ein Patient nicht versehentlich
aus dem Bett fällt. Seitengitter müssen bis in eine gewis-
se Höhe oberhalb der Liegefläche ausziehbar bzw. po-
sitionierbar sein. Andererseits sollen sie aber auch so
weit eingefahren werden können, dass ein Patient, ohne
durch die Seitengitter gehindert zu sein, normal aus dem
Bett aussteigen bzw. in das Bett einsteigen kann.
[0003] Was die Ausziehbarkeit von Seitengitter anbe-
langt, so haben sich hier teleskopierbare Konstruktionen
bewährt. Diese Seitengitterkonstruktionen sind aller-
dings nicht unbedingt immer optisch ansprechend.
[0004] Aus DE-U-20 2016 107 514, EP-A-2 052 707
und DE-C-10 2004 037 503 sind Seitengitter für Kranken-
bzw. Pflegebetten bekannt, die über zweifach telesko-
pierbare Seitenpfosten verfügen, zwischen denen sich
insgesamt drei Abdeckelemente erstrecken. Das unters-
te und das mittlere Abdeckelement befinden sich dabei
in einem beim Höhenverstellen der Seitenpfosten festen
Abstand zueinander.
[0005] Aus EP-A-2 206 486, DE-U-20 2014 009 612,
DE-U-20 2010 011 623 und DE-U-20 2010 003 462 sind
Seitengitter für Betten bekannt, die über lediglich zwei
Abdeckelemente zwischen teleskopierbaren Seitenpfos-
ten verfügen.
[0006] Ein weiterer Typ von Seitengitter ist in DE-U-20
2015 105 367 und DE-U-20 2016 000 069 beschrieben.
Bei diesem Typ von Seitengitter werden Seitengitterstre-
ben längs Seitenpfosten, die nicht teleskopierbar sind,
herauf und herunter verschoben.
[0007] In FR-A-2 986 951 ist ein Seitengitter für ein
Krankenhaus- bzw. Pflegebett beschrieben, bei dem zwi-
schen horizontalen Streben keine Abdeckelemente vor-
handen sind.
[0008] Schließlich zeigen DE-A-10 2007 047 925 und
DE-U-89 03 500 weitere Typen von Seitengittern.
[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, ein bezüglich sei-
nes Designs ansprechendes, insbesondere teleskopier-
bares Seitengitter zu schaffen.
[0010] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung ein teleskopierbares Seitengitter für ein Bett, ins-
besondere für ein Krankenhaus- oder Pflegebett vorge-
schlagen, wobei das Seitengitter versehen ist mit

- zwei längsveränderbaren Seitenpfosten, von denen
jeder ein erstes Führungselement mit einem Bettan-
bringungsende zur Anbringung an einem Längssei-
tenelement oder einer Liegefläche des Betts, ein an
dem ersten Führungselement verschiebbar geführ-
tes zweites Führungselement und ein an dem zwei-
ten Führungselement verschiebbar geführtes drittes
Führungselement aufweist,

- einem zwischen den ersten Führungselementen an-
geordneten ersten Abdeckelement, das mit Bettan-
bringungsenden der ersten Führungselemente ge-
genüberliegenden oberen Enden der ersten Füh-
rungselemente verbunden ist,

- einem zwischen den zweiten Führungselementen
angeordneten zweiten Abdeckelement, das mit dem
ersten Führungselement abgewandten Enden der
zweiten Führungselemente verbunden ist, und

- einer mit den dritten Führungselementen verbunde-
nen Handlaufstrebe mit einem unterhalb dieser an-
geordneten dritten Halteelement,

- wobei die Handlaufstrebe den zweiten Führungse-
lementen abgewandte Enden der dritten Führungs-
elemente verbindet,

- wobei die Abdeckelemente, bezogen auf eine von
den beiden Seitenpfosten aufgespannte Ebene, zu-
einander seitlich versetzt angeordnet sind und

- wobei im zusammengefahrenen Zustand beider Sei-
tenpfosten die drei Abdeckelemente nebeneinander
und unterhalb der Handlaufstrebe mit dieser fluch-
tend positioniert sind.

[0011] Das erfindungsgemäße Seitengitter ist zwei-
fach ausziehbar, was insbesondere durch zweifach te-
leskopierbare Seitenpfosten realisiert wird. Die erfin-
dungsgemäß längenveränderbaren Seitenpfosten wei-
sen drei aneinander geführte Führungselemente auf, wo-
bei das unterste erste Führungselement an seinem un-
teren Anbringungsende an der Liegefläche des Betts
oder an Längsseitenelementen (Längsseitenholme oder
-wangen) anbringbar ist. Pro Seitenpfosten ist das mitt-
lere zweite Führungselement an und/oder in dem ersten
Führungselement geführt. Wiederum an diesem mittle-
ren Führungselement ist das oberste dritte Führungse-
lement geführt. Die obersten dritten Führungselemente
beider Seitenpfosten sind durch eine Handlaufstrebe mit-
einander verbunden. Auch die beiden mittleren Füh-
rungselemente sind durch ein Sperrelement verbunden,
was in diesem Fall als Abdeckelement ausgebildet ist.
Derartige Sperrelemente müssen normbedingt vorgese-
hen sein, damit der recht große Freiraum zwischen
Handlaufstrebe und Liegefläche im maximal ausgezoge-
nen Zustand des Seitengitters versperrt ist.
[0012] Die untersten ersten Führungselemente sind
durch ein erstes Abdeckelement miteinander verbunden.
Bei diesem Abdeckelement sowie bei den anderen Ab-
deckelementen handelt es sich um streifenförmige, pa-
nelartige Blenden, die mit Ausnahme des mittleren Ab-
deckelements in erster Linie Design-Funktionen haben.
Das Abdeckelement zwischen den untersten ersten Füh-
rungselementen dient der optischen Einfassung der Lie-
gefläche und den Seiten der Matratze, was optisch an-
sprechend aussieht. In der niedrigsten Position der zwei-
ten Führungselemente relativ zu den ersten Führungse-
lementen befindet sich das zwischen diesen zweiten
Führungselementen angeordnete Abdeckelement vor
oder hinter dem ersten Abdeckelement. Dieses zweite
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Abdeckelement "verschwindet" also optisch, wenn bei-
spielsweise lediglich die beiden dritten Führungselemen-
te aus den zweiten Führungselementen herausgezogen
sind und sich die zweiten Führungselemente in ihrer
niedrigsten Position befinden. Wenn das gesamte Sei-
tengitter eingefahren ist, so befindet sich auch das dritte
Abdeckelement, das unter der Handlaufstrebe zwischen
den dritten Führungselementen angeordnet ist, vor oder
hinter den anderen Abdeckelementen. Die Abdeckele-
mente wirken also insoweit als Verblendungen für ein
optisch ansprechendes Design des Seitengitters in der
niedrigsten Einfahrposition bzw. in einer Auszugspositi-
on, in der nur ein Teil des Seitengitters ausgezogen ist.
[0013] In zweckmäßiger Weiterbildung der Erfindung
kann ferner vorgesehen sein, dass sich zwischen den
zweiten Führungselementen eine Querstrebe erstreckt,
unterhalb derer das zweite Abdeckelement angeordnet
ist, wobei die Querstrebe die beiden zweiten Führungs-
elemente verbindet und das zweite Abdeckelement mit
der Querstrebe verbunden ist. Jede Querstrebe kann ein-
teilig mit dem betreffenden Abdeckelement ausgebildet
sein. Alternativ handelt es sich bei den beiden Elementen
um zwei getrennt hergestellte Bauteile, die anschließend
mechanisch miteinander verbunden werden (z.B. durch
Verschrauben, Verkleben, Verschweißen oder durch an-
dere bekannte Verbindungstechniken).
[0014] Schließlich ist es auch denkbar, dass die Füh-
rungselemente ineinander oder seitlich nebeneinander
angeordnet verschiebbar sind.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels und unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert. Im Einzelnen zeigen dabei:

Fign. 1 bis 4 verschiedene Ansichten eines Kranken-
hausbetts mit vier Seitengittern gemäß
einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung,

Fig. 5 eine Explosionsdarstellung (perspekti-
visch) des Seitengitters gemäß einem
Ausführungsbeispiel der Erfindung und

Fig. 6 einen Schnitt durch das Seitengitter ent-
lang der Linie VI-VI der Fig. 5.

[0016] In den Fign. 1 bis 4 sind verschiedene Ansichten
eines insbesondere Krankenhausbetts 10 gezeigt, das
ein höhenverstellbares Untergestell 12 mit Lauf-
und/oder Lenkrollen 14 aufweist. Das Bett 10 umfasst
ferner eine Liegefläche 16, die typischerweise unterteilt
ist in ein verstellbares Rückenlehnenteil, ein feststehen-
des Sitzteil, ein verstellbares Oberschenkelteil und ein
verstellbares Unterschenkelteil. Dies ist in den Figuren
durch die einzelnen Linien der Liegefläche 16 angedeu-
tet. Das Bett 10 weist ferner Kopfteil 18 und ein Fußteil
20 auf.
[0017] Seitlich der Liegefläche 16 befinden sich zu je-
der Seite ein kopfteilseitiges Seitengitter 24 und ein

fußteilseitiges Seitengitter 26. Diese Seitengitterteile
können an Längsseitenholmen 22 (siehe Fig. 6) oder
aber an den verschwenkbaren Rückenlehnen- und Un-
terschenkelteilen der Liegefläche 16 angeordnet sein. Im
letztgenannten Fall verschwenken sich also die betref-
fenden Seitengitter mit dem Verschwenken der zugehö-
rigen Teile der Liegefläche 16.
[0018] In Fig. 5 ist eine Explosionsdarstellung des Sei-
tengitters 24 gezeigt, wobei anzumerken ist, dass die
Seitengitter 26 identisch aufgebaut sind. Das Seitengitter
24 weist zwei längenveränderbare Seitenpfosten 28 auf,
die jeweils drei aneinander geführte Führungselemente
30, 32, 34 umfassen. Das unterste, erste Führungsele-
ment 30 ist dabei an seinem Bettanbringungsende 31 an
der Liegefläche 16 bzw. einem Längsseitenholm 22 be-
festigt. In dem ersten Führungselement 30 ist das mittlere
zweite Führungselement 32 geführt, das seinerseits das
obere dritte Führungselement 34 aufnimmt. Auf diese
Weise sind also die Seitenfosten 28 ineinander geführt
und somit durch Teleskopieren längenveränderbar.
[0019] Die drei Führungselemente 30, 32, 34 können
aber auch ebenso seitlich aneinander geführt sein und
bilden auf diese Weise einen längenveränderbaren Sei-
tenpfosten.
[0020] Die oberen Enden 36 der dritten Führungsele-
mente 34 sind durch eine Handlaufstrebe 38 miteinander
verbunden. Unterhalb der Handlaufstrebe 38 befindet
sich ein panelartiges (drittes) Abdeckelement 40. Die bei-
den mittleren Führungselemente 32 sind durch eine Stre-
be 42 miteinander verbunden, unterhalb derer sich eben-
falls ein panelartiges (zweites) Abdeckelement 44 befin-
det.
[0021] Die beiden ersten Führungselemente 30 sind
durch ein (erstes) Abdeckelement 46 miteinander ver-
bunden. Die relative Anordnung dieser Abdeckelemente
40, 44, 46 ist in Fig. 6 gezeigt. Die Abdeckelemente 40,
44, 46 sind seitlich versetzt zueinander angeordnet, so
dass sie im zusammengefahrenen Zustand des Seiten-
gitters 24 hintereinanderliegen.
[0022] Das unterste Abdeckelement 46 befindet sich
seitlich der Matratze, das heißt in Höhe der Liegefläche
16, und verbleibt in dieser Position unabhängig davon,
ob sich das Seitengitter in seiner untersten, mittleren
oder in seiner obersten Stellung befindet.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0023]

10 Bett
12 Untergestell
14 Lauf- und/oder Lenkrollen
16 Liegefläche
18 Kopfteil
20 Fußteil
22 Längsseitenholm
24 kopfteilseitiges Seitengitter
26 fußteilseitiges Seitengitter
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28 Seitenpfosten
30 erstes Führungselemente
31 Bettanbringungsende
32 zweites Führungselemente
34 drittes Führungselemente
36 Enden
38 Handlaufstrebe
40 drittes Abdeckelement
42 Strebe
44 zweites Abdeckelement
46 erstes Abdeckelement

Patentansprüche

1. Ausziehbares Seitengitter für ein Bett, insbesondere
für ein Krankenhaus- oder Pflegebett, mit

- zwei längsveränderbaren Seitenpfosten (28),
von denen jeder ein erstes Führungselement
(30) mit einem Bettanbringungsende (31) zur
Anbringung an einem Längsseitenelement (22)
oder einer Liegefläche (16) des Betts (10), ein
an dem ersten Führungselement (30) ver-
schiebbar geführtes zweites Führungselement
(32) und ein an dem zweiten Führungselement
(32) verschiebbar geführtes drittes Führungse-
lement (34) aufweist,
- einem zwischen den ersten Führungselemen-
ten (30) angeordneten ersten Abdeckelement
(46), das mit Bettanbringungsenden (31) der
ersten Führungselemente (30) gegenüberlie-
genden oberen Enden der ersten Führungsele-
mente (30) verbunden ist,
- einem zwischen den zweiten Führungsele-
menten (32) angeordneten zweiten Abdeckele-
ment (44), das mit dem ersten Führungselement
(30) abgewandten Enden der zweiten Füh-
rungselemente (32) verbunden ist, und
- einer mit den dritten Führungselementen (34)
verbundenen Handlaufstrebe (38) mit einem un-
terhalb dieser angeordneten dritten Abdeckele-
ment (40),
- wobei die Handlaufstrebe (38) den zweiten
Führungselementen (32) abgewandte Enden
der dritten Führungselemente (34) verbindet,
- wobei die Abdeckelemente (40, 44, 46), bezo-
gen auf eine von den beiden Seitenpfosten (28)
aufgespannte Ebene, zueinander seitlich ver-
setzt angeordnet sind und
- wobei im zusammengefahrenen Zustand bei-
der Seitenpfosten (28) die drei Abdeckelemente
(40, 44, 46) nebeneinander und unterhalb der
Handlaufstrebe (38) positioniert sind.

2. Seitengitter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich zwischen den zweiten Füh-
rungselementen (32) eine Querstrebe (42) erstreckt,

unterhalb derer das zweite Abdeckelement (44) an-
geordnet ist, wobei die Querstrebe (42) die beiden
zweiten Führungselemente (32) verbindet und das
zweite Abdeckelement (44) mit der Querstrebe (42)
verbunden, insbesondere einteilig verbunden, ist.

3. Seitengitter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungselemente (30, 32,
34) ineinander oder seitlich nebeneinander angeord-
net verschiebbar sind.
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